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146 147Stalle zu ſchaffen Ein ſchlecht ventilirter Stall mit mangel war bei ſämmtlichen Ferkeln der Durchfall verſchwunden S im Frühjahr ſchneller trocken wird und daher ein frühzeitiges Bearbeiten dies der Tapezierer bei Matratzen thut damit ſich der Inhalt nicht ver

hafter Kanaliſierung welcher ſelten oder gar nicht desinfiziert
wird wird eine willkommene Brutſtätte für Bakterien bilden

Die Erkrankung findet meiſt in den erſten Lebenswochen
des Kalbes ſtatt und man kann annehmen daß von Kälbern
die eine Woche alt ſind 90 Procent von zwei Wochen alten
Kälbern aber nur 10 Procent erkranken Auch kommt es
manchmal vor daß die Kälber ſchon krank geboren werden
wobei ſie im günſtigſten Falle zwei Tage am Leben bleiben
Bei dieſen tritt der mit ſtarkem Geruch behaftete Durchfall
ſchon ein bis zwei Stunden nach der Geburt ein ſie nehmen
keine Nahrung zu ſich aus dem Maul rinnt übelriechender
Speichel ſie krümmen ſich der Körper wird immer kälter
und nach und nach gehen ſie elend zu Grunde Bei einige
Tage alten Kälbern beginnt die Krankheit mit großer Traurig
keit und einer Abſcheidung von breiartigem braunem Koth
Die Weichen ſind ſtark eingefallen der Bauch aufgedunſen
die Augen eingefallen Am zweiten Tage der Krankheit
färbt ſich der Koth weißlichgrau wird bald flüſſig und
manchmal blutig und geht dabei nur mit Anſtrengung ab
Später treten wirkliche Krämpfe ein die Kranken liegen
unbeweglich die Exkremente gehen von ſelbſt ab der Maſt
darm iſt geöffnet aus dem Maule fließt viel Speichel Er
leben die Kranken den vierten Tag ſo kann man ſie bei
rationeller Pflege am Leben erhalten überhaupt iſt die Ge
fahr des Verendens um ſo geringer je älter nnd ſtärker
das Kalb iſt

Bei Beginn der Krankheit müſſen die kranken Kälber
ſofort von den geſunden getrennt werden und ſind die Stand
plätze der Thiere ſorgfältig zu desinfizieren Ein gründliches
Desinfizieren mit ſublimathaltigem Waſſer 5 Gramm Subli
mat Apotheke auf 10 Liter Waſſer der Stände der Kälber
als auch jener der Kühe zweimal wöchentlich iſt ſehr ange
zeigt Das Sublimat übertrifft in ſeiner bakterientödtenden
Eigenſchaft alle anderen Desinfektionsmittel iſt billig und

eh auf den Boden gegoſſen den Wiederkäuern in keiner
eiſe
Die Kühe ſtelle man aus einem derartig infizierten Stall

mindeſtens zwei Monate vor dem Abkalben in einen anderen
gründlich gereinigten Stall vorher iſt aber die Scheide der
Thiere und deren Euter mit einer zweiprozentigen Karbol
oder Kreolinlöſung abzuwaſchen

Die Streu ſoll jeden Tag unter den Kranken entfernt
werden und ſoll der Boden vor Einbringen einer neuen
Stren mit einer fünfprocentigen Karbol oder Kreolinlöſung
aufgeſpritzt werden Auch das Hintertheil der Kälber ſoll
mit dieſer Flüſſigkeit abgewaſchen werden Vor Luftzug
und Näſſe ſind die erkrankten Thiere ſorgfältig zu hüten

Damit die an anſteckendem Durchfall leidenden Kälber
andere Thiere und den Stall nicht weiter infizieren iſt es

Die Fütterung des Mutterſchweines mit Reiswaſſer blieb
noch einige Tage beſtehen darauf wurde allmählich zur
früheren Fütterung zurückgekehrt Seit dieſer Zeit habe ich
dieſes Mittel in noch vielen Fällen mit beſtem Erfolge an
gewendet Das Reiswaſſer ſtelle ich her indem ich gewöhn
lichen Reis mit Waſſer auf das Feuer bringe ihn gehörig
durchkochen laſſe und das Ganze wieder mit Waſſer verdünne
ſobald es einzudicken beginnt Das Waſſer nimmt davon
eine ſämige Beſchaffenheit und weißgraue Farbe an und
wird mit einem kleinen Theile des zu ſeiner Herſtellung
verwendeten Reiſes verfüttert Auf den Reſt wird ſolange
gekochtes Waſſer zur Gewinnung von Reiswaſſer aufgegoſſen
bis der geſammte Reis verfüttert iſt

Bei dem ſich bei älteren Thieren mitunter einſtellenden
Durchfall kommt es in erſter Linie darauf an die Urſache
zu ergründen und abzuſtellen Dann umhülle man das Thier
mit wollenen Decken ſchütze es gegen Zugluft gebe uur
wenig und ſtets lauwarmes Geträuk und entziehe das Grün
futter Genügt dieſe Behandlung nicht ſo verſuche man
Reibungen des ganzen Körpers namentlich des Bauches
mit Branntwein oder Kampferſpiritus oder mit einer Miſchung
von gleichen Theilen Baumöl und Terpentinöl und gebe
Abkochungen von Hülſenfrüchten jedoch ohne Hülſen oder
von brauugeröſtetem Malz als Futter Jſt Erkältung die
Urſache ſo ſind auch Bierſuppen oder Kamilleuthee mit
Branntwein gut Stopfende Arzueimittel verwende man
erſt dann wenn obiges Verfahren nicht hinreicht Bei
größeren Hausthieren Pferd oder Rind empfiehlt ſich 4 bis
5 Gramm Eiſenvitriol 10 bis 16 Gramm Eicheurinde und
15 bis 20 Gramm Enzianwurzel als Pulver mit Mehl und
Waſſer zur Latwerge verarbeitet täglich zwei bis viermal
zu verabreichen

andwirthſchaft
Die Milch rein zu halten iſt ein Grundſatz der immer von

Neuem eingeſchärft werden ſoll Das Abwaſchen des Euters und der
umgebenden Körpertheile und das Abwiſchen mit etwas angefeuchtetem
Schwamm oder Tuch ſollte wie der Praktiſche Wegweiſer Würzburg
ſchreibt nie unterlaſſen werden Vor mechaniſcher Verunreinigung durch
Hineinfallen ungehöriger Subſtanzen kann man die Milch mittels des
Seihers ſchützen aber ſchlimmer noch iſt was oft überſehen wird die
Wirkung verdorbener Luft und unangenehmer Gerüche mögen ſie den
Ställen anhaften oder von außen hereingebracht werden Auf dieſe Weiſe
verunreinigte Milch läßt ſich durch kein Mittel verbeſſern

Regeln für Haferkultur Will man mit Sicherheit einen loh
nenden Ertrag vom Hafer erwarten ſo muß die Art ſeiner Beſtellung ſich
nach den Vorfrüchten und der Beſchaffenheit des Bodens richten Jſt der
Boden ſchwer und die Vorfrucht Getreide geweſen ſo breche man die
Stoppeln möglichſt bald nach der Ernte tief um und gebe dann im Spät
herbſte oder Frühjahre noch eine flachere Furche Jſt der Boden locker
trocken vielleicht auch voller Sammelunkraut ſo iſt es gewiß rathſam im

ermöglicht

Der Ruß der Schornſteine wird häufig gar nicht beachtet
Derſelbe giebt aber einen vorzüglichen Gartendünger Beſtreut man die
Gemüſebeete im Winter mit Ruß Salz und Aſche ſo bleiben ſie auch
vom Ungeziefer beſonders von Erdflöhen verſchont und die jungen Pflanzen
zeigen das üppigſte Wachsthum Für Rüben Karotten und Mohrrüben
giebt es überhaupt kein beſſeres Düngemittel als Ofenruß Raſenplätze
bei Regenwetter mit Ruß leicht überſtrichen zeigen einen tiefdunklen
üppigen Graswuchs Auch auf Obſtbäume wirkt eine im Winter vor
genommene Rußdüngung ganz vorzüglich

Wie erhält man Gurken lange friſch Beim Abnehmen der
letzten Gurken im Herbſt ſucht man die ſchönſten und ſtärkſten Exemplare
aus und achtet beſonders darauf daß dieſelben dicht an der Ranke abge
kniffen oder abgeſchnitten werden damit der Stil an der Gurke bleibt
um ſie ſpäter daran aufhängen zu können Hierauf reinigt man die
Gurken im Waſſer mittelſt einer weichen Bürſte ſehr ſorgfältig von jedem
Schmutz und trocknet ſie ab Alsdann werden dieſelben mit Eiweiß in
der Weiſe beſtrichen daß keine Stelle der Oberfläche verfehlt wird Das
Eiweiß bildet eine undurchdringliche Haut die den Luftzutritt verhindert
An einem Bindfaden der an den Stielen befeſtigt wird hängt man die
Gurken jetzt in einem ſehr trockenen Raume auf wo ſie ſich bis zu Weih
nachten friſch erhalten ſo daß ſich alsdann der ſchönſte Gurkenſalat
daraus bereiten läßt

Abſenker von Stachel und Johannisbeeren macht man in
der Weiſe daß man Zweige flach auf den Boden legt und 2 Eentimeter
hoch mit guter Erde überdeckt Dann treiben faſt ſämmtliche Augen aus
in deren Nähe ſich gleichzeitig zahlreiche Faſerwurzeln entwickeln welche
die Ernährung des Abſenkers übernehmen Jm nächſten Jahre werden
die bewurzelten Zweige dicht am Mutterſtock abgeſchnitten und einzeln in
gutgedüngtes Erdreich gepflanzt

Wie düngt man Pachtgärten vortheilhaft Bei einem Pacht
garten deſſen Beſitzer nie ſicher iſt wann er den gemietheten Garten
wieder abgeben muß empfiehlt es ſich durch Anwendung von billigerem
künſtlichen Dünger den Stallmiſt zu erſetzen Es ſind dies meiſtens
Kaliſalze welche man durch breitwürfiges Ausſtreuen zwiſchen die Pflanzen
reihen oder durch flaches Unterhacken in den Boden bringt Vortheilhaft
iſt ſolcher künſtliche Dünger für ſchwache Kulturen deren Wachsthum
man dadurch raſch und bequem nachhelfen kann ohne ſich große Mühe
zu machen Man nimmt auf etwa 10 Quadratmeter Fläche 2 Kg und
miſcht dieſe mit dem doppelten Quantum trockener Erde oder Torfmull
Dieſe Miſchung iſt gleichmäßig überzuſtreuen Für unſere Zwecke am ge
bräuchlichſten iſt derjenige Kunſtdünger welcher aus Phosphorſäure
Stickſtoſf und Kaliſalzen in reiner Form zuſammengeſetzt iſt welche Zu
ſammenſetzung dem mittleren Nährſtoffbedürfniß der verſchiedenen Garten
gewächſe entſpricht

Wie muß ein Grundſtück zur Anpflanzung von Beeren
obſt vorbereitet und bearbeitet werden Hat man es mit einem
Boden zu thun welcher bisher regelmäßig gedüngt und gehackt oder ge
pflügt worden iſt ſo iſt eigentlich keine weitere Vorbereitung mehr nöthig
als das gewöhnliche Umſtechen der Boden iſt gelockert und gedüngt
genug Daß aber ein Behacken und Düngen vor der Bepflanzung auch
in ſolchem Boden nicht überflüſſig ſondern von großem Werthe das ver
ſteht ſich ja von ſelbſt Dagegen iſt das Rigolen des Bodens nöthig
wenn derſelbe bisher ein Wieſengrund oder Tummelplatz geweſen iſt
Wenn man während des Rigolens Bauſchutt bekommen kann ſo werfe
man dieſen unter den aufgehackten Boden denn es giebt nicht leicht ein
Mittel welches das Wachsthum des Beerenobſtes ſo befördert als gerade
der Bauſchutt Was man beim Rigolen an Steinen oder Wurzeln oder
Unkraut oder Ungeziefer im Boden findet muß natürlich beſeitigt werden

ſchieben kann und nähe es ſchließlich an der noch offenen Seite zu Der
artige Kiſſen haben ſich ſehr gut bewährt indem das Moos die Wärme
in hohem Grade zuſammenhält nicht moderig und übelriechend wird
wenn es vom Bienendunſt Feuchtigkeit angezogen hat und dabei ſehr weich
und geſchmeidig iſt ſo daß es in alle Ecken gedrückt werden kann

Die Herbſtvereinigung von Strohkorbvölkern geſchieht am
vortheilhafteſten und raſcheſten auf folgende Weiſe Man ſtellt den zu
kaſſfierenden Strohkorb auf den Kopf ſo daß die untere Oeffnung nach
oben zeigt beſpritzt gleichfalls die Bienen und den Bau mit Honig oder
Zuckerwaſſer ſetzt den zu verſtärkenden Korb mit der offenen Seite darauf
und ſchlingt um die Verbindungsſtelle ein Tuch durch das auch gleich
zeitig die Fluglöcher verſchloſſen werden ſo daß keine Biene entweichen
kann befinden ſich die Fluglöcher im oberen Theile der Körbe ſo müſſen
ſie anderweitig verſchloſſen werden Man ſetzt ſich zu dieſer Procedur am
beſten auf eine niedere Bank oder einen Schemel und hält den unteren
Korb mit den Unterſchenkeln und Knien den oberen mit den Händen
Beide Völker werden ſofort über den Honig im unteren Stocke herſtürzen
und denſelben nach oben tragen wodurch eine Vereinigung ohne Beißerei
meiſt auf friedlichem Wege vor ſich geht Die Königin des unteren
Stockes wird beim Verſuche in den oberen Stock zu flüchten meiſt ab
gefaßt und abgeſtochen

Fiſchzucht

Die Waſſerblüthe Jn den Monaten Auguſt und September iſt
es eine häufige Erſcheinung daß ſich die Oberfläche größerer Teiche in
kurzer Zeit mit einer apfelgrünen Materie überzieht von welcher ein eigen
artiger Geruch ausgeht Es iſt dies dies die ſogenannte Waſſerblüthe
welche von verſchiedenen Algenarten herrührt Jm Hinblick auf die
Fiſcherei und Teichwirthſchaft iſt nun die Frage von Wichtigkeit ob das
Auftreten von Waſſerblüthenalgen und deren Vermehrung in den Seen
den Fiſchbeſtänden ſchädlich iſt oder nicht Einige Fiſchzüchter wollen die
Erfahrung gemacht haben daß das Blühen des Waſſers bisweilen das
Abſterben aller Fiſche in einem Teiche veranlaßt andere behaupten wieder
daß es nur auf gewiſſe Fiſcharten tödtlich wirkt Ein Gutsbeſitzer welcher
Eigenthümer mehrerer Seen in Weſtpreußen iſt behauptet ſogar daß die
dort alljährlich ſich zeigende Waſſerblüthe ſeine Enten vergiftet wenn er
letztere zu der betreffenden Zeit nicht einſperrt Gegenüber all dieſen Be
hauptungen haben nun aber eingehende diesbezügliche Unterſuchungen und
Verſuche ergeben daß die ſogenannte Waſſerblüthe ſofern ſie nicht in
ungeheuren Maſſen auftritt und dadurch dem Licht und der Luſt den Zu
tritt zum Waſſer verwehrt weder auf das Gedeihen der Fiſche noch auf
das der übrigen Waſſerpflanzen einen nachtheiligen Einfluß ausübt dort
allerdings wo ſie in gewaltigen Maſſen ſich zeigt iſt es empfehlenswerth
einen Theil der Waſſerblüthe von der Oberfläche abzuziehen und zur
Kompoſtbereitung zu verwenden

Fiſchteiche im Herbſte und Winter Es iſt unbedingt nöthig
daß die geſiſchten Bach und Flußteiche vom Spätherbſt an nur das zur
Erhaltung des zurückgebliebenen Fiſchbeſtandes erforderliche Waſſer beſitzen
im Uebrigen aber um eine Entſäuerung des Teichbodens zu ermöglichen
während des Winters trocken liegen Die Unterlaſſung dieſer Maßregel
hat ſchon öfters eine große Sterblichkeit in Fiſchbeſtänden verurſacht Da
gegen müſſen Himmelsteiche ſofort nach Ablaſſen des Waſſers wieder ge
ſtreckt werden Während des Winters iſt es gut den Teichen Zu und
Abfluß zu geben Wenn ſie ſich mit Eis bedecken ſo werden ſie in einiger
Entfernung vom Winterlager damit die Fiſche in ihrer Ruhe nicht ge
ſtört werden aufgeeiſt Wenn das Eis hoch mit Schnee bedeckt iſt und
dann ſtarkes Thauwetter eintritt ſo daß der Schnee ſtark mit Waſſer ge
träukt wird und darauf Froſtwetter folgt ſo iſt die Gefahr des Aus
winterns groß Das Waſſer verändert gewöhnlich ſeine Farbe wird

Frühighre r ehr u vie a ber in J Der Herbſt iſt die beſte Zeit zum Herrichten des Vodens gelblich milchweiß oder bräunlich dann erſcheinen an den EislöchernWu r u Frühjahre nicht mehr zu pflügen Jſt der Boden in Folge eines naſſen Der Her s gelblich miilch e r iam beſten wenn ſolche Kälber künſtlich und zwar immer ungünſtigen Winters ſehr zuſammengeſchlämmt ſo wird ein Pflügen im Der Samen des Spargels muß Anfang September ſobald ſich Käfer die matt ſind und ſterben d W d die e

s a t J 7 J R 2 s N Fg N 2mit friſch gemolkener Milch ernährt werden Frühjahr oder mindeſtens die Unterbringung der Saat durch den Grubber die Beeren roth gefärbt haben eingeerntet und ausgewaſchen werden Der Luft ſchnappen x 3 r v re r e darg
Jnnerlich ſind täglich zwei Gaben von Ricinusöl jedes nothwendig Nach Hackfrüchten zu welchen tief geackert wurde wird es Samen kann entweder ſchon im Herbſt oder im Frühjahr ausgeſät werden darauf die Raubfiſche und zuletzt die Karpfen Die Löcher wer

Mal ein Eßlöffel voll ſpäter einhüllende Mittel wie Eibiſch
wurzel oder Leinenſamenabſud mit kleinen Gaben von Opium
zu empfehlen

Wie bei den Kälbern ſo ſtellt ſich auch häufig bei den
Saugferkeln Durchfall ein die Urſache iſt meiſt ebenfalls
zu ſtarke oder ungeeignete Fütterung der Mutter Hier hat
ſich Rhabarbertinktur Apotheke gut bewährt Drei Tropfen
in einem Eßlöffel voll Waſſer ſind alle drei bis vier Stunden
jedem erkrankten Ferkel einzugießen

Der Beſitzer einer hervorragenden Stammzuchtherde theilt
uns auf Befragen mit daß er in dieſem Falle ausſchließlich

ſtets zweckmäßig ſein wenn im Herbſte ſorgfältig gepflügt wurde im Früh
jahr den Pflug ganz zu ſparen bei leichten ſandigen Böden kann es nicht
ſelten ſich vortheilhaft erweiſen auch das Herbſtpflügen zu unterlaſſen und
die Saat nur durch den Grubber unterzubringen Nach Klee ſollte ſtets
nur einmal aber vor Winter und möglichſt tief gepflügt werden Die
Egge gebrauche man lieber zu viel als zu wenig e ſoll den Acker ge
ſchloſſen machen und zugleich dem Samenkorn eine genügende vom
Keime leicht zu durchbrechende Decke ſchaffen

Anſer Haus und Zimmergarten
Das Graben im Herbſte das leider in vielen Gärten gänzlich

unterbleibt iſt von der größten Wichtigkeit Ganz verkehrt iſt es jedoch
wenn wie es häufig geſchieht im Herbſt ebenſo gegraben wird wie im

Man nehme wie der Praktiſche Wegweiſer Würzburg ſchreibt nur
von den kräftigſten Pflanzen die Beeren zur Samengewinnung wenn man
daraus wieder recht ſtarke Pflanzen erhalten will Jm Uebrigen iſt es
für die Spargelpflanzung beſſer die Samenbildung zu unterdrücken weil
nicht allein der Pflanze dadurch Nährſtoffe entzogen werden ſondern auch
die Beete durch das Auskeimen herabgefallenen Samens verunreinigt werden

Bienenwirthſchaftliches
Sollen die Bienen den Winter über ruhig und trocken

fitzen ſo genügt nicht bloß eine Einſchränkung des Ueberwinterungs
raumes auf die entſprechende Größe ſondern es müſſen auch die dadurch
leer werdenden Räume in erſter Linie der Honigraum zur Zuſammen
haltung der Wärme und Verringerung der Zehrung mit warmhaltigen

ſtändig von Krähen umſchwärmt Gegenmittel in dieſem Falle ſind Ver
mehrung der Löcher Wäſſerung und endlich die Nothfiſcherei Letztere
wird am beſten dadurch ausgeführt daß man die an den Eislöchern er
ſcheinenden Fiſche mit langeſtielten Kerſchern fängt in Transportfäſſer ſetzt
und ſofort in ſichere Winterdepots bringt ohne den Teich abzulaſſen da
bei ſind die Eislöcher ſo viel als möglich zu vermehren Gleichzeitig
möchten wir anführen daß auch im Sommer ein allgemeines Sterben
der Fiſche eintreten kann wenn bei heißem Wetter der Waſſerſpiegel ſinkt
ſo daß Pflanzen und thieriſche Stoffe anfangen zu faulen und Schimmel
bildungen überhand nehmen oder wenn einem Teiche viele Dünger
theile oder Jauche zufließen Die Fiſche ſchwimmen dann gleichfalls an
der Oberfläche ſchnappen nach Luft und ſterben Jn dieſem Falle iſt ein
ſtarker Regen dann gewöhnlich die beſte Hülfe ſonſt bleiben ſtarke
Wäſſerung oder eine Nothfiſcherei die einzigen Heilmittel Solche Teiche

on Fiſchen überhaupt nicht brauchbar denn die33 r 3 r c J ind zur Ueberwinternng voReiswaſſer zur Anwendung bringe Er ſchreibt Jn Folge Frühjahre Jm Herbſt muß alles Gartenland ganz grob umgegraben Stoffen ausgefüllt werden Als ſolche Stoffe ſind zu empfehlen Holz agtern men n der Regel ſobald ſich die Waſſerfläche wenn auch
Erkrankung eines meiner Mutterſchweine bekamen deſſen werden und man darf es auch nicht glatt hacken damit Froſt Schnee wolle Heu welches aber recht fein und weich und frei von groben r n Theiſe Tir Eis beten

Luft und Regen leicht in den Boden eindringen können Das zu feine Stengeln ſein muß Stroh in Form von abgebundenen Matten Papier iur zum Theile mit elegtſäugende Ferkel heftigen Durchfall Nach erfolgloſer Be
handlung mit thierärztlichen Mitteln gab ich der Sau Reis
waſſer dem etwas Milch zugeſetzt war und das auch gern
enommen wurde Schon nach 36 Stunden färbten ſich
ie gelben Exkremente der Ferkel ins Weiße und waren nach

Umgraben im Herbſt iſt nicht viel beſſer als wenn es gar nicht geſchieht
denn das Land wird dadurch wenn feuchtes und regneriſches Wetter ein
tritt eher feſter als lockerer Die Erde verkittet und erſchwert dem Froſt
dem Locker und Fruchtbarmacher den Eintritt Gräbt man aber große
Stücke und Schollen ſo liegt die Erde hohl und verbröckelt im Winter

und dürres Laub Als beſtes Ausſtopfungsmaterial hat ſich Moos be
währt welches am zweckmäßigſten in entſprechend große Kiſſen aus alter
Leinwand oder Sackleinwand gefüllt wird Die Kiſſen welche etwas
größer als die auszufüllenden Räume ſein müſſen werden mit dem in
der Sonne getrockneten und durch Sieben von erdigen Beſtandtheilen be

Thier und Geſlügelzucht
Die Cholera der Hühner Man unterſcheidet zwei Formen

dieſer Krankheit Bei der erſten zeigt ſich das Thier traurig tig
verliert ſeine Kräfte ſondert ſich vom Haufen ab bleibt unbeweglich unund die Winterfeuchtigkeit kann tief in den Boden dringen Ein weiterer freiten Moos derart angefüllt daß letzteres an allen Stellen gleich dick rli ne Kräfte l ä48 Stunden wieder weiß und eingedickt Nach drei Tagen Vortheil des richtigen Grabens im Herbſte iſt noch der daß das Land liegt Hierauf nähe man das Kiſſen noch mit einigen Stichen ab wie völlig gleichgültig ſitzen Die Flügel hängen ſchlaff herunter der Hals
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